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Die Staatliche Studienakademie 
Riesa 
Die Staatliche Studienakademie Riesa 
wurde im Jahr 1992 gegründet. Heute 

studieren ca. 500 Stu
dierende auf dem 2006 
neu gestalteten Cam
pus an der Elbe. Die 7 
Staatlichen Studienaka
demien, welche unter 
dem Dach „Berufsaka
demie Sachsen“ agieren, 
sind wichtige Partner 

für die mittelständische Wirtschaft. 
Die Studenten absolvieren im vier
teljährlichen Wechsel wissenschaft

lichtheoretische und praxis integrierte 
 Studienabschnitte und können nach 
3 Jahren Regelstudienzeit (6 Semester) 
direkt in der Praxis durchstarten oder 
ein weiterführendes Masterstudium 
anschließen. Das Studium an der Be
rufsakademie Sachsen ist eine Alterna
tive zum Studium an Fachhochschulen 
und Universitäten.
Das Wesensmerkmal des dualen Stu
diums ist die Kooperation von Wirt
schaft und Wissenschaft bei einer an
spruchsvollen akademischen und zu
gleich praxisintegrierenden Ausbildung. 
Die Studenten werden dabei bereits 
von Anfang an in das zukünftige be

Partner 
für mittel
ständische 
Wirtschaft

 S t u d i e n g a n g  „ L a b o r -  u n d  V e r f a h r e n s t e c h n i k “ 
m i t  S t u d i e n r i c h t u n g  „ S t r a h l e n t e c h n i k “  a l s 
d u a l e s  S t u d i u m

Die Staatliche Studienakademie Riesa ist als eine von 7 Einrichtungen 
Teil der Berufsakademie Sachsen und ermöglicht im Rahmen eines 
 dualen  Studiums in der Studienrichtung „Strahlentechnik“ den Abschluss 
als „Bachelor of Science“. Die praxisintegrierende Ausbildung erfolgt in 
einem Betrieb wie z. B. dem VKTA Strahlenschutz, Analytik & Entsorgung 
 Rossendorf e. V.

Abb. 1: Studierende vor dem Hauptgebäude der Staatlichen Studienakademie Riesa;  
Foto: Stefan Floss

Strahlenschutzkurse 
im technischen Bereich 
in Jülich 

Frühjahr 2020 
Grundkurs - Modul GG 410,- 
27. – 28.04. 
Grundkurs - Modul GH 510,- 
30.03 - 01.04. und 25. - 27.05. 
Spezialkurse  
Modul FA 280,- 
(Module GG oder RG Voraussetzung) 
29.04. 
Modul BF 280,- 
(Modul GG Voraussetzung) 
30.04. 
Umschlossene Stoffe  
Modul UH 400,- 
(Modul GH Voraussetzung) 
28. – 29.05. 
Offene Stoffe   
Modul OG 400,- 
(Modul GH Voraussetzung) 
02. - 03.04. 
Modul OH 750,- 
(Modul GH Voraussetzung) 
15. - 18.06. 
Modul K  270,- 
(Modul OH Voraussetzung) 
19.06. 
Aktualisierungskurse 
Module AR, AU  220,- 
06.02. und 08.06. 
Modul AFA    60,- 
(Module AR, AU Voraussetzung)  
06.02. und 08.06. 
Modul AO 140,- 
(Module AR, AU Voraussetzung) 
06.02. und 08.06. 
Modul AB 160,- 
(Module AR, AU, AO Voraussetzung) 
07.02. und 09.06. 
Röntgenkurse 
Modul RM (R3) 250,- 
23.03. 
Module RG+Z1 (R2.2) 600,- 
23. – 25.03. 
Module RH+Z3 (R2.1) 960,- 
04. – 07.05. 
Aktualisierungskurse RöV 
Module ARG + ARA (6h) 250,- 
16.03. 
Modul ARG (4h)  180,- 
17.03. 
Laserschutzkurs  515,- 
03.-04.02. 
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Campus Jülich 
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rufliche Umfeld integriert. Die Praxis
phasen umfassen etwa 50 % der Regel
studienzeit. Das Qualifikationsprofil 
der Studiengänge orientiert sich an den 
Anforderungen, die im Arbeitsprozess 
gestellt werden.

Studienrichtung „Strahlen-
technik“
Einordnung im Studiengang  
„Labor- und Verfahrenstechnik“
Die Studienrichtung „Strahlentech
nik“ wird an der Staatlichen Stu
dienakademie Riesa im Rahmen des 
Studiengangs „Labor und Verfahrens
technik“ angeboten. Zu diesem Studien
gang gehören weiterhin die Studien
richtungen Umwelttechnik, Chemie
technologie und Biotechnologie. Die 
Zusammenfassung dieser Studienrich
tungen unter dem genannten Studien
gang resultiert aus der Übereinstim
mung großer Teile an fachlichen In
halten, Tätigkeiten sowie verwendeter 
Mess und Labortechnik. Die Methodik 
zur Lösung berufspraktischer Aufgaben 
ist vergleichbar und unterscheidet sich 
nur hinsichtlich ihrer Anwendung.

Der Studiengang „Labor und Verfah
renstechnik“ verfügt als naturwissen
schaftlichtechnischer Studiengang ge
genwärtig über 6 Laborräume:
1 Chemielabor, 
2 Labore für Umweltanalytik, 
1 Labor für Verfahrenstechnik, 
1 Mikrobiologielabor und 
1 Radionuklidlabor. 
Die Labore verfügen über eine um
fangreiche und hochwertige labortech
nische Ausstattung entsprechend dem 
Stand der Technik. Eine Erweiterung 
der Labore und die Schaf
fung eines Experimental
hörsaals sollen bis 2020 
abgeschlossen sein. 
Das Studium schließt nach 
6 Semestern mit dem „Ba
chelor of Science (B. Sc.)“ 
ab. Dafür sind 180 ECTS
Punkte (European Credit Transfer Sys
tem) notwendig. Der Studiengang wur
de 2008 erstmalig akkreditiert und 
2015 reakkreditiert. Die Reakkreditie
rung ist gültig bis 2022.

Theoretische Studieninhalte
Die Strahlentechnik ist eine interdiszi
plinäre, anwendungsorientierte Wissen
schaft, die sich aus verschiedenen Fach
gebieten wie Physik, Chemie, Biologie 
und Medizin zusammensetzt. Studie

rende des dualen Studiums befassen sich 
mit der technischen, naturwissenschaft
lichen und medizinischen Anwendung 
von ionisierender Strahlung und dem 
Schutz von Mensch und Umwelt.
Die Strahlentechnik ist in Riesa eng 
mit der Studienrichtung Umwelttech
nik verknüpft. Bis einschließlich des 
4. Semesters absolvieren die Studieren
den die gleichen Lehrveranstaltungen, 
sodass die Strahlentechniker umwelt
technische Inhalte wie auch die Um
welttechniker strahlentech nische Inhal

te vermittelt bekommen. 
Die Inhalte im Grundstu
dium werden studienrich
tungsübergreifend vermit
telt.
In den ersten beiden Se
mestern im Rahmen des 
Grundlagenstudiums wer

den alle Lehrinhalte stu dien rich tungs
übergreifend vermittelt, inklusive strah
lentechnischer Inhalte für 
alle Studienrichtungen. 
Im 3. und 4. Semester ha
ben dann noch die Strah
lentechniker und Um
welttechniker die glei
chen Lehrveranstaltun
gen. Im 5. und 6. Semes
ter gibt es dann spezifische Module nur 
für die Strahlentechniker.

Studien
richtungs 

übergreifend

Module für 
die Strahlen

techniker

Abb. 2: Studenten beim Strahlenmesstechnik-Praktikum im Radionuklidlabor;  
Foto: Mario Schmitt Photography

Studiengang „Labor- und 
Verfahrenstechnik“

Das inhaltliche Konzept des 
 Studienganges besteht aus

•  der Vermittlung der fachli chen 
Grundlagen auf laboranalyti
schem, messtech nischem und 
verfahrenstechnischem Ge
biet, basierend auf der Ver
mittlung mathematischna
turwissenschaftlicher Grund
lagen,

•  deren Ergänzung und Vertie
fung in den Studienrichtun
gen Strahlentechnik, Um
welttechnik, Biotechnologie 
und Chemietechnologie und

•  der Vermittlung praktisch 
kognitiver Fertigkeiten mit
tels Laborübungen.
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Der Studiengang Labor- und Verfah-
renstechnik umfasst ein breit gefä
chertes Repertoire an Pflichtmodulen. 
Diese Module decken viele Themen
bereiche der Mathematik, der Biolo
gie, der Chemie, der Informatik, des 
Umwelt und Strahlenschutzes, der 
Mess und Analysetechnik, der Verfah
renstechnik, des Managements und der 
Betriebswirtschaft ab.
In den Pflichtmodulen der Studien-
richtung Strahlentechnik mit den 
Grundlagen zu Umwelt und Strahlen
schutz, Umwelt und Abfallmanage
ment, Schadstoffausbreitung, Radio
logie, Strahlenschutz oder speziellen 
Kapiteln der Strahlentechnik werden 
strahlenschutzspezifische Themenbe
reiche weiter vertieft. Einen Überblick 
hierzu geben die Tabellen 1 und 2.

Praktische Studieninhalte
Die Studierenden werden im Rahmen 
des dualen Studiums in Riesa und in den 
praktischen Studienabschnitten beim 

Praxispartner auf ih
ren zukünftigen berufli
chen Einsatz vorbereitet. 
Die Praxispartner in der 
Studienrichtung „Strah
lentechnik“ decken ein 
breites Spektrum von 
produzierenden Unter

nehmen über Labore und Ingenieur
büros bis hin zu Forschungszentren ab. 
Mögliche Praxispartner sind:

•  Unternehmen der Energieerzeugung 
und der kerntechnischen Industrie,

•  medizinische Einrichtungen mit 
 nuklearmedizinischer Diagnostik 
und Therapie,

•  Hersteller von Mess und Analysen
technik,

•  Dienstleistungsunternehmen, Inge
nieurbüros und Labore sowie

•  Forschungs und Entwicklungsein
richtungen.

Die betrieblichen Projekte bzw. For
schungsthemen können entsprechend 
dem Profil des Unternehmens unter 
anderem aus folgenden Aufgabenfel
dern stammen:

Studienab
schnitte beim 
Praxispartner Modul „Recht und Sicherheit“ (5. Semester)

• Allgemeine Rechtsgrundlagen

•  Spezielle Gesetze, Verordnungen und Vorschriften in der Strahlen technik

Modul „Radiologie“ (5. Semester)

•  Strahlenmedizinische Grundlagen (u. a. Pathologie und Pathophysiologie, 
Noxen/Strahlenschäden, Röntgen, Strahlen therapie, Nuklearmedizin)

•  Strahlenmedizinische Physik (u. a. offene und umschlossene strahlende 
 Substanzen, Bestrahlungsplanung)

Modul „Strahlenschutz“ (6. Semester)

•  Grundlagen Strahlenschutz (u. a. Strahlenwirkungsgrößen, biologische 
 Wirkung ionisierender Strahlung, Grundlagen der Strahlenchemie)

• Strahlenmesstechnik, Dosimetrie

• Strahlenschutzmaßnahmen, Strahlenschutztechnik

Modul „Spezielle Kapitel der Strahlentechnik“ (Kerntechnik, Rückbau, NORM) 
(6. Semester)

• Grundlagen Kerntechnik, Beschreibung Forschungsreaktor/Kernkraftwerk

• Rückbau kerntechnischer Anlagen

• NORM (Naturally Occurring Radioactive Material)

Tab. 2: Spezifische Module der Studienrichtung Strahlentechnik

Tab. 1: Studienrichtungsübergreifende Module mit Strahlentechnikinhalten

Modul „Grundlagen Biologie und Strahlenschutz“ (1. Semester)*

•  Grundlagen in den Gebieten Biologie sowie Radioaktivität und Strahlen
schutz (Radioaktivität, ionisierende Strahlung, Grundlagen der Dosi metrie, 
Messen ionisierender Strahlung, natürliche und zivilisatorische Quellen 
 ionisierender Strahlung)

Modul „Grundlagen Biologie und Umweltschutz“ (2. Semester)*

•  Grundlagen in den Gebieten allgemeine Physiologie  
(medizinische Grundlagen) sowie Ökologie und Umweltschutz

Modul „Grundlagen Umwelt- und Strahlenschutz“ (3. Semester)**

•  Grundlagen zu Geologie und Bodenkunde und 

•  weitere Grundlagen zu  Radioaktivität und Strahlenschutz  
(Radioaktives Gleichgewicht, Neutronen, NeutronenDetektoren, Aktivie
rungsgleichung, Auslegung von dicken Abschirmungen für GammaStrahlung)

Modul „Umwelt- und Abfallmanagement, Schadstoffausbreitung“ (4. Semester)**

•  Grundlagen zu Abfallmanagement und Kreislaufwirtschaft, Umweltverträg
lichkeitsprüfung

•  Grundlagen Radioökologie und Schadstoffausbreitung  
(Freisetzungsvor gänge in die Biosphäre, Radioökologie wichtiger Einzel
nuklide, Über wachung der Umweltradioaktivität)

Modul „Fachkunde nach Strahlenschutzverordnung (6. Semester)*

•  Wahlpflichtmodul zum Erwerb der erforderlichen Fachkunde

* für alle Studenten des Studienganges
** für Studenten der Umwelttechnik und Strahlentechnik



22

S T R A H L E N S C H U T Z P R A X I S  4 / 2 0 1 9

•  Durchführung von Messungen und 
Laboranalysen (Strahlenmesstech
nik),

•  Entwicklung neuer Mess und Analy
severfahren (Methoden oder Geräte),

•  Neu oder Weiterentwicklung vor
handener Technologien bzw. Pro
duktionsverfahren im Bereich der 
Strahlentechnik,

•  Qualitätssicherung und Überwa
chung im Bereich der Strahlentech
nik,

•  Tätigkeiten bei der Stilllegung und 
dem Rückbau von kerntechnischen 
Anlagen,

•  Tätigkeiten in medizinischen Ein
richtungen mit nuklearmedizini
scher Diagnostik und Therapie.

Aus den betrieblichen Projekten bezie
hungsweise Forschungsthemen wird 
pro Praxissemester eine Teilaufgaben
stellung abgeleitet, die vom Studie
renden als Projektarbeit zu bearbeiten 
ist. Zur Betreuung im Unternehmen 
steht ein betrieblicher Mentor zur Ver
fügung.
Die Aufgabenstellung der Projektarbeit 
und die durchzuführenden Tätigkei
ten werden mit der Hochschule abge
stimmt und sind dem Lernfortschritt 
des Studierenden und den bisher ver
mittelten Theorieinhalten angepasst. 
Die Komplexität der Aufgabenstellung 
und die Selbstständigkeit der Bearbei
tung nehmen pro Praxissemester zu. 
Im 6. Praxissemester erfolgt die Anfer
tigung der Bachelorarbeit.

Praktische Ausbildung beim 
 Praxispartner VKTA
Der „VKTA – Strahlenschutz, Analytik, 
Entsorgung“ ist seit 1993 Praxispart

ner der Berufsakademie 
Sachsen, Staatliche Stu
dienakademie Riesa. In 
diesem Zeitraum absol
vierten insgesamt 31 Stu
denten ihre praktischen 
Studienabschnitte beim 
VKTA, 11 davon sind 

zurzeit beim VKTA tätig, weitere im 
HelmholtzZentrum DresdenRossen

dorf (HZDR), beim TÜV, im Uniklini
kum Dresden oder bei der TU München.
In der Regel stellt der VKTA einen 
Studenten der Studienrichtung „Strah
lentechnik“ pro Jahr ein, bei Bedarf 
zusätzlich einen Studenten der Stu
dienrichtung „Umwelttechnik“. Die 
Voraussetzungen für das Studium sind 
die allgemeine Hochschulreife sowie 
gute Noten in Physik und Mathematik.
Im Laufe des Studiums sind 6 Praxis
projektBlöcke mit einer Dauer von je
weils 3 Monaten zu absol
vieren. Der überwiegende 
Teil der Praxisthemen wird 
in den Fachabteilungen des 
VKTA betreut. Für ausge
wählte Schwerpunktthe
men wie beispielsweise 
medizinische Strahlentechnik oder be
hördliche Tätigkeiten werden Praktika 

auch bei externen Einrichtungen wie 
dem Uniklinikum der TU Dresden 
oder dem Sächsischen Landesamt für 
Umwelt, Landwirtschaft und Geologie 
absolviert. Ein Vorteil des Forschungs
standortes Rossendorf ist in diesem 
 Zusammenhang auch die enge Koope
ration mit dem HZDR, das ebenfalls 
Praxispartner der Staatlichen Studien
akademie Riesa ist. Dadurch ergeben 
sich am Standort durch Synergien im
mer wieder auch interessante Pra

xisprojekte in verschiede
nen Instituten des HZDR.
Die Praxisausbildung bein
haltet neben dem Kennen
lernen der verschiedenen 
Bereiche des Praxispart
ners vor allem die Ver

mittlung von praktischen Kenntnissen 
und Fähigkeiten. 

Gute Noten 
in Physik und 
Mathematik

Praxisprojekte 
im HZDR

Abb. 3: Kalibrieranordnung sitzendes F4-Phantom im Messfahrzeug (Bachelorarbeit 2018)
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Schwerpunkte der Praxisausbildung 
im VKTA sind dabei beispielsweise: 

•  die strahlenschutzmesstechnische 
Überwachung von Personen, Anla
gen sowie der Umgebung,

•  die Radionuklidanalytik,

•  der Rückbau kerntechnischer Anla
gen sowie

•  Genehmigungsfragen.
Während der letzten 3 Monate erstel
len die Studenten ihre Bachelorarbeit. 
Tabelle 3 gibt einen Eindruck über die 
Themen der im VKTA betreuten Ba
chelorarbeiten der letzten 10 Jahre.

Vorteile eines dualen Studiums
Zu den Vorteilen eines dualen Studiums  
gehört die enge Verzahnung von The
orie und Praxis mit einer intensiven 
Betreuung der Studierenden 
in kleinen Seminargruppen 
während der Theoriepha
se einerseits und durch er
fahrene Ausbilder während 
der Praxisphase anderer
seits. Darüber hinaus be
steht gegebenenfalls auch 
die Chance, vom Praxispartner direkt 
übernommen zu werden.

Mit dem Abschluss als „Bachelor of 
Science“ (B. Sc.) sind die Absolventen 
der Studienrichtungen Strahlentechnik 
auf dem Arbeitsmarkt sehr  begehrt. 

Nicht zuletzt steigen in
folge der Praxisnähe der 
Ausbildung auch die Ver
mittlungschancen auf dem 
Arbeitsmarkt. 
Künftig wird strahlentech
nisches Knowhow vor al
lem in den Bereichen In

dustrie, Forschung und Medizin gefragt 
sein. Zudem erfordert der Rückbau 
von kerntechnischen Anlagen, insbe
sondere von Kernkraftwerken nach 
dem beschlossenen Ausstieg aus der 
Kernenergie, erfahrenes Personal mit 
besonderen Strahlenschutzkenntnis
sen.
Im Alltag des späteren Berufslebens 
decken die Arbeitsaufgaben von Strah
lentechnikabsolventen ein breites 
Spektrum ab, so beispielsweise

•  Radionuklidanalytik von Proben 
aus Strahlenschutzbereichen oder 
der Umgebung,

•  Planung und Durchführung radio
logischer Messungen/Messprogram
me, 

•  Strahlenschutzüberwachung von 
Personen und Anlagen,

•  Kalibrierung, Wartung und Quali
tätssicherung von radiologischer 
Messtechnik,

•  zerstörungsfreie Werkstoffuntersu
chungen mittels umschlossener ra
dioaktiver Strahler oder Röntgen
strahlung,

•  Planung von Bestrahlungen in der 
radiologischen Therapie (nach Zu
satzqualifikation),

•  Mitwirkung bei Durch bzw. Ein
führung nuklearmedizinischer oder 
radiopharmazeutischer Verfahren 
sowie 

•  Kontroll, Dokumentations und 
Buchführungsaufgaben zur Umset
zung gesetzlicher Vorgaben im Be
reich des Strahlenschutzes.

Wer hingegen nicht sofort eine berufli
che Laufbahn einschlagen möchte und 

Auf dem 
Arbeitsmarkt 
sehr begehrt

Jahr Thema der Bachelorarbeit

2009 Untersuchungen zur Eignung der hoch auflösenden InSituGamma
Spektrometrie für Freimessungen von Boxen

2009 Aufbau und Inbetriebnahme eines WenigKanalSpektrometers in 
 gepulsten Strahlungsfeldern

2010 Untersuchungen zum Verhalten von Personendosimetern in gepulsten 
Strahlungsfeldern am Beschleuniger ELBE

Untersuchung der „Portal Dosimetry“ als maschinenorientierte 
 Qualitätssicherung bei VarianBeschleunigern

2011 Erstellung eines Genehmigungsantrages für das Radionuklidlabora
torium der BA Riesa, inklusive der Beschreibung der Umgangsarten 
(Versuche, Versuchsbeschreibungen)

Verifizierung der rechnerisch bilanzierten Ableitung radioaktiver 
 Stoffe mit dem Wasser infolge Patientenausscheidungen aus dem PET
Zentrum durch Messungen

2012 Verifizierung der Kalibrierung der Fassmessplätze im VKTA

2013 Einfluss ausgewählter Messguteigenschaften auf das Messergebnis der 
Freimessanlage

2014 Antrag auf atomrechtliche Genehmigung für den Strahlenschutz am 
Forschungsstandort Rossendorf

2015 Durchführung eines freigabeanalogen Messprogramms um das Frei
gelände des VKTA

Realisierung und Erprobung eines selbst entwickelten Gebindes zur 
externen Qualitätssicherung von Freimessanlagen

2016 Zivilisatorische und natürliche Radionuklide in gewachsenen Weide 
und Waldböden an ausgewählten Messpunkten in Sachsen

2017 Bewertung und Qualifizierung von Messparametern der Freimess
anlagen im VKTA

2018 Eine mobile InvivoMesseinrichtung für Notfälle (Abb. 3)

Tab. 3: Bachelorarbeiten der letzten 10 Jahre im VKTA (Studienrichtung Strahlen- 
technik)
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Ambitionen auf Vertiefung und Erwei
terung der theoretischen Ausbildung 
hegt, kann genauso gut auch ein wei
terführendes Studium zum „Master of 
Science“ in einer artverwandten Stu
dienrichtung an einer anderen Hoch
schule anschließen.

Ein Absolvent berichtet
Begonnen hat mein Studium im Okto
ber 2010. Nicht, wie man annehmen 
würde, mit dem ersten Theoriesemes
ter an der BA Riesa, sondern mit ein 
paar Einführungswochen beim VKTA. 
Als Strahlenschutzanfänger habe ich 
mich anfangs zunächst mit einfachen 
Aufgaben, z. B. mit der Auswertung von 
ThermolumineszenzDosimetern und 
dem Verständnis ihrer Funktionsweise,  
befasst. Meine Praxisprojekte wurden 
mit jedem Semester komplexer, Lan
geweile kam nie auf.
Auch die theoretischen Studienin 
hal  te sind thematisch sehr ab wechs
lungs reich. Für mich als natur  
wissenschaftlich inte ressierten Stu
denten stell  ten die Module mit den 
entsprechenden Schwerpunkten keine 
großen Probleme dar. Die Module mit 
Schwerpunkten jenseits der Naturwis
senschaften waren etwas schwieriger. 
Dafür haben mir die praktischen Stu
dieninhalte in den Laboren gefallen. 
Jedes Experiment wurde von einem 

mehrköpfigen Studententeam durchge
führt, das abschließend die Ergebnisse 
und da raus gewonnenen Erkenntnis
se protokollierte. Das Studium unter
lag insgesamt einem straffen Zeitplan. 
Jedes Semester endete mit einer Prü
fungsphase, in der mehrere Klausu
ren geschrieben wurden. Teilweise er
streckte sich die Klausurvorbereitung 
bis in das folgende Praxisquartal, so
dass sich diese mit der Bearbeitung der 
Praxisprojekte überschnitt.
Während der Praxissemester beim 
VKTA habe ich viele Aspekte des 
Strahlenschutzes vermittelt bekom
men, dazu zählen 

•  die externe und interne Dosimetrie, 

•  das komplexe Feld der Freigabe, 

•  die Entsorgung radioaktiver Abfälle 
oder freigegebener Reststoffe und 

•  das Thema „Konditionierung im 
Rahmen der Endlagerung“. 

Im Anschluss an mein erfolgreich be
endetes Studium habe ich noch etwas 
mehr als 2 Jahre beim VKTA gearbei
tet. Unter anderem war ich in die ab
schließenden Freimessungen des al
ten Forschungsreaktors involviert und 
habe aktiv die Erneuerung der Invivo
Messeinrichtung der Inkorporations
messstelle unterstützt. 
Persönliches Fazit von Sebastian  Helbig
Nicht zuletzt diesen Erfahrungen, 
die ich beim VKTA sammeln konn

te, habe ich neben meinem Interes
se für die Strahlenmesstechnik meine 
aktuelle Tätigkeit in der Inkorporati
onsmessstelle Berlin des Bundesamtes 
für Strahlenschutz (BfS) zu verdanken. 
Meine Begeisterung für das Thema 
Strahlenschutz ist auch nach fast 3 Jah
ren im BfS nicht weniger geworden.

Lutz Gläser, Michael Kaden, 
 Sebastian Helbig  ❏

Der etwas andere Kommentar, 
heute zum Thema: 

Kompetenz im Strahlen-
schutz*

Im Strahlenschutzkurs, 
ohne Zögern und Bangen,

gilt vor allem es Kompetenz zu erlangen.
Doch was heißt Kompetenz? Die

 Verordnung stellt’s klar:
Das ist doch, Freunde, ganz wunderbar.
Lasst uns gleich einen ExtraKurs 

„Kompetenz“ anfangen.
Rupprecht Maushart, Straubenhardt

*siehe Beitrag auf Seite 29

 Bundesamt für Strahlenschutz bearbeitet im Jubiläumsjahr zahlreiche neue Aufgaben

Strahlenschutz geht alle an: 30 Jahre BfS
30 Jahre nach seiner Gründung steht das Bundesamt für Strahlenschutz 
(BfS) vor neuen Herausforderungen. Zum Auftakt des Jubiläumsjahres ist 
das neue Strahlenschutzrecht in Kraft getreten, das dem BfS zahlreiche neue 
Aufgaben zuschreibt. Der neue Gesetzesrahmen unterstreicht die Bedeutung des Strahlenschutzes in Deutschland und 
des BfS als zentrale Institution. 
Die Neuregelungen umfassen einen weiten Bereich vom beruflichen und medizinischen Strahlenschutz bis hin zum 
Schutz vor Radon. Auch beim Schutz der Bevölkerung in einem radiologischen Notfall kommt dem BfS inzwischen eine 
deutlich wichtigere Rolle zu als bei seiner Gründung 1989.

Schriftleitung nach www.bfs.de/SharedDocs/Pressemitteilungen/BfS/DE/2019/002.html?nn=6019128 


